
- US-Bomber fliegen Manöver vor Nordkoreas Grenze

- Abschreckungsübungen im internationalen Luftraum vor der koreanischen Halbinsel -
+Bombenabwürfe simuliert+  

- Verletzung des nordkoreanischen Luftraumes!
Es kam zum Waffeneinsatz!

- Nordkoreas Machthaber sieht die Manöver als Vorbereitung für eine Invasion 
Nordkoreas. Im Gegenzug drohte er mit einem Angriff auf das US-Außengebiet Guam!

- Lage spitzt sich zu!

- Schiffsverband unter Führung des atombetriebenen Flugzeugträgers „Carl Vinson„  vor 
die koreanische Halbinsel entsandt!

Aussage der militärischen Führung der US-Streitkräfte

Nach Angaben des US-Militärs wurde eine „kleine Übung“ zur Kommandoschulung, „Key Resolve“, diese
in direktem Zusammenhang mit dem derzeit stattfindenden Frühjahrs-Manöver „Dong Maeng“, welches
im Japanischen Meer läuft, an der Südostküste des Landes geflogen. Die strategischen B52-
Langstreckenbomber seien von mehreren F-16-Jagdflugzeugen des Geschwaders der 1st Glory Wings und
der südkoreanischen Luftstreitkräfte begleitet worden. Mit der Übung hätten die USA ihre
"unerschütterliche Bündnistreue" zum Erhalt von Sicherheit und Stabilität der Region demonstriert, hieß
es.

NORTHERN LIMITED LINE

Die umstrittene Seegrenze zwischen Nord-
und Südkorea.

Die drei größten Inseln entlang der 
Seegrenze sind: 1: Yeonpyeong, 2: 
Baengnyeongdo, 3: Daecheong

A: Von den UN-Truppen 1953 bestimmte 
Northern Limit Line
B: Von Nordkorea seit 1999 geforderte 
Maritime Demarcation Line

Zwischenfall

Problematische Grenzziehung

„Show of Force“


